
Literarische Berichte un Anzeıgen

Allgemeines
Dıe Geschichte des Christentums. Religion NOS JOUTS) wird das Werk gleichzeitig ın die

Politik Kultur. Herausgegeben VO  5 deutsche und italienische Sprache über-
ean-Marıe Mayeur, Charles (F) und UCEe Fur die deutsche Ausgabe, die 1M
Pıetri, Andre Vauchez, Marc Venard. eut- Herder- Verlag reiburg 1mM Breisgau CI -
sche Ausgabe herausgegeben VO  - Nor- scheint, un die keine reine Übersetzung,
hert BTOX, 110 Engels, e07g Kretschmar, sondern zugleic. iıne Bearbeitung darT-
Ur Meıer, erıDer'| Smolinsky, reiburg- tellt, zeichnen die Historiker un K1r-
Basel-Wien Herder), d geb chenhistoriker Norbert Brox, Odilo EN-

Band ischöfe, OÖönche Un Kalser (642— gels, eorg Kretschmar, urt Meiler und
Herausgegeben VO Gılbert Dra- Heribert Smolinsky verantwortlich. Wäaäh-

JOMN, Pıerre Rıche un Andre Vauchez. rend ruhere kirchengeschichtliche Ge-
euische Ausgabe bearbeitet un her- samtdarstellungen WI1eEe die VO  — ugustiın
ausgegeben VO  _ Egon Boshof, 1994, 1 Fliche un Victor artın herausgegebene
087 55 ISBN B3 1E 2FE Hiıstoire de ‘Eglise depuis les Or1g1Ines JUSGU ‘A

Band Machtfülle des Papsttums NOS JOUTS (24 Bde., Parıs un
Herausgegeben VO Andre Vau- das VO Hubert Jedin herausgegebene

chez. EUTISCHE Ausgabe bearbeitet und ANdDUC: der Kirchengeschichte (7 Bde.,
herausgegeben VO  5 110 Engels Freiburg D ]979 VO  - ihrer KONZzep-
Mitarbeit OIl GEOTgILOS Makrıs und Lud: tion her primar die Geschichte der ro-
WI1G Vones, 1994, 40, 968 N ISBN 3 misch-katholischen Kirche ZU Darstel-
A 1 DE lung Trachten, will dieses andDuc eın

Band Dıie Zeıt der Zerreißproben 74—- Gesamtbild des Christentums entwerien.
1449) Herausgegeben VO  e ıchelollat Wılıe die Herausgeber der deutschen ANHS-
du Jourdın un Andre Vauchez Deutsche gabe 1n ihrer Einführung ZU Gesamt-

werk hervorheben, „wird hier das CCnAusgabe bearbeitet un herausgegeben
VO  5 Bernhard Schimmelpfenn19, 199 IZ tentum betont In universalgeschichtli-
Ul2 < ISBN 249572772566 her Breıite und In interkonfessionellem

Band Dıiıe Zeıt der Konfessionen O0— Rahmen SOWl1e In seinen zeıit- und geistes-
Herausgegeben [(0)81 Marc geschichtlichen Verflechtungen gesehen

Venard Deutsche Ausgabe bearbeitet Ferner gehört 1nNne ebenso eindringliche
un herausgegeben VO.  - Heriıbert Smolin- wWI1e allgemeinverständliche Darlegung
sky, 1992, 20, 1260 n ISBN 3-451- der Theologie- und römmigkeitsge-
D schichte ZUT ignatur dieses Werkes“ (Bd

Band Erster und Zweiter Weltkrieg. Demo- vgl uch die mit Band zr Gesamt-
kratien UN. Totalıtäre Systeme werk ausgelieferte Dokumentation).

Herausgegeben VO  } 'ean-Marıe Das Bemühen, die Geschichte er
Mayeur. eutsche Ausgabe bearbeitet christlichen Kirchen darzustellen, zeıg

sich anschaulich 1mM vlerten, VO Gilbertund herausgegeben VO.  — Ur Meıer,
1992, 1248 5., ISBN 3-451-22262-0 Dragon, Pierre Riche un Andre Vauchez

herausgegebenen Band deutsche usga-
Die Geschichte des Christentums 1st eın auf be bearbeitet un herausgegeben VO

vierzehn anı konzipiertes, zunächst Passauer Medilaäavisten Egon Boshof der
französisches Unternehmen, das 1mM Ver- unter dem Titel ischöfe, Oönche Un Kalser
lag Desclee/Librairie Artheme Fayard 1n (642—1054) die Geschichte des TYısten-
Parıs erscheint und VOoO  - den Historikern LUMS 1m Frühmittelalter nthält
Jean-Marıe ayeur, Charles und uUuce Der eTSTIE Teil des Bandes beschreibt das
Pietri, Andre Vauchez und Marc Venard „byzantinische Christentum VO DIs 1ın
herausgegeben wird Miıt eıiıchter VerzoO- die des FT Jahrhunderts  M 1—3
gerung auft die Iranzösische Originalaus- un 1st mıiıt Ausnahme des Kapitels über
gabe (Histoire du christianısme des or1gines die griechische Kirche In talıen (Andre
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aCco| und Jean-Marıe artın) VO  45 il e  - erwandten, und 1€eS$s insbesondere
auft den Gebieten der städtischen Zivilisa-bert Dragon verlalst, Professor für Ge-

schichte und byzantinische Zivilisation tiıon un des kulturellen un künstleri-
College de France. Der zweıte Teil 1st schen Lebens“

der „Christenheit 1Im sten  M 389—-599 Das Schwergewicht des uniten Bandes
gewidmet un!: behandelt ausfiführlich die jeg demgegenüber auft dem abendländi-

schen Christentum, hne indes die Ent-1Im deutschsprachigen Raum wen1g De-
kannte Geschichte der orientalischen wicklung In den Oorlientalischen und slawi-
melkitischen, maronitischen, mOoNnophy- schen Kirchen AdUS$s den ugen verlie-
sitischen, nestorlanıschen Kirchen ICIl Be1l der Gewichtung en uch hier
(Gerard Troupeau sowle jene der armen1- sachliche und inhaltliche Gründe den
schen (Jean-Pıerre Mahe) und geOrgl- Ausschlag gegeben: „Denn die hier be-
schen Kirche (Bernadette Martin-Hisard). handelte Epoche War gepragt VO. macht-
Eın einführendes Kapitel informiert über vollen Aufstieg einer bisher 1mM Vergleich
die schwierigen Lebensbedingungen der ihrem östlichen egenpa L1U[L
Christen un islamischer Herrschaft chwach entwickelten lateinischen Chri-
(Gerard Iroupeau Der dritte, 1n der stenheit  M (V) Der VO Andre Vauchez
Hauptsache VO dem Mediävisten Pıerre herausgegebene Band deutsche Bear-
Riche verlalste Teil schildert die Entwick- beiltung durch Odilo Engels un 1ltar-
lung der „Christenheit 1m Westen“ 602- beit VO  — Georglos Makris und Ludwig VoO-
879) Dals €el das ahrhundert, wel- 11ESs ist dem Zeitabschnitt 274 Be”

widmet. Er behandelt also den Zeitraumches gemeinhin als „saeculum obscurum“
bekannt 1st wWas hinsichtlich des apst- zwischen dem folgenschweren chisma
LUums, das sich damals In der Krise befand VO  - 1054, dem „DIS eutfe N1IC. wieder DE
L  0—-832]1, zutreifend erscheinen mag), heilten Bruch zwischen den christlichen
als „eine grolse Zeıit des Christentums“ Kirchen VO  - Rom un Byzanz“ (XXV)
(7779) gewertetL wird I1la  - denke i1wa AIl und der Entfaltung der Machtfülle des apst-
die große Zahl bedeutender Reichsbischö- [UMS (SO der tel des Bandes) Im Mittelal-
fe der Ottonenzeit, WI1eE die heiligen B1ı- tGE.; WI1e diese 1mM S1eg über die Staufer ZU
schöfe Ulrich VO  - ugsburg, olfgang Ausdruck kam
Ol Regensburg un den N1C genannten Der Band 1st in fünt elle gegliedert un

behandelt 1ın seinem erSsStien Teil „Das Ver-Konrad Vo  — Konstanz se1 e1gens her-
vorgehoben. In der Bibliographie nachzu- hältnis zwischen geistlicher und weltli-
Lragen 1st die für die westliche Kirche cher acht“ 3-1 VO  o 1054 bis ZU

grundlegende Arbeit Arnold Angenendts, Wormser Konkordat V Dargestellt
Das Frühmittelalter. Dıe abendländische werden „Das byzantinische Kaiserreich
Christenheit VO  — 400 bis 900 uttgart- VO  — 1054 DIs (Evelyne Patlagean)
Berlin-Köln 1990, Eın vierter un un „DIE römische Kirche“ bis 1L:122 (Tod
etzter Teil („Die CUuU«EC Christenheit“, I Calixtus H}, einschließlich der Entste-
932 beschreibt die mıtunter konkurrie- hung der römischen Kurie 1 11 Tahr-
rende Missionstätigkeit der lateinischen hundert (Agostino Paravıcını Bagliani),
un griechischen Kirche bei den OST- un ferner die Auseinandersetzungen, welche
nordeuropäischen Völkern (Jerzy loc- die päapstlichen Ansprüche In Frankreich,
zowski/Christian Hannick). In England, 1m Reich, In talien Michel

Die iın diesem Band vorherrschende Parısse SOWI1eE In den slawischen un
Konzentration auft die Ostkirche, der WwWel skandinavischen Ländern (Jerzy Kloc-
Drittel des Werkes gewidme sind, recht- ZOWSKIi) auslösten. Geschildert werden
iertigt Andre Vauchez, Professor für mi1t- dann die Erneuerung un Entwicklung
telalterliche Gelstes- un Mentalitätsge- des Ordenslebens (Eremiten, regulierte
schichte der Universita Parıs, 1n der Chorherren, Benediktiner) In diesem
Vorrede Adus chronologischen un didakti- Zeitraum Michel Parısse SOWI1E die „AUus-
schen rwagungen, bDer uch aufgrund breitung un Festigung der römischen
historischer Gewichtungen: Der Westen, Strukturen  4 181—-387) zwischen dem HT-
„der bis ZUrTr Neuordnung TE die Karo- sten Laterankonzil Pa 2 un: dem Ende
linger Vo  - olt gewaltsamen Auseinander- des ahrhunderts Während Agostino
seizungen erschüttert wurde, die den Paravıcını aglıani die Entwicklung, AÄAT=-
Aufbau der ‚barbarischen’ Königreiche beitsweise un zunehmende Bedeutung
begleiteten, bot ange Zeıt 1Im Vergleich der Römischen Kurle, uch die Herausbil-
mıt der byzantinischen und muslimischen dung des kanonischen Rechts untersucht,
Welt, die das Erbe der griechisch-römi- beschreibt Michel Parisse die damit
schen Antike bewahrte un durch Neue- sammenhängende „Neuordnung des

Weltklerus“ Daran anschließend wird dieruNngen bereicherte, das Biıld eines arme-
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„Ausbreitung der romischen Kirchenver- schlenene echste Band behandelt unter
fassung“ gezeigt un ‚War für die lIberi- dem 1ıte Die Zeıt der Zerreißproben das aus-
sche Halbinsel und die ger- un Kreuz- gehende Mittelalter. Er wurde herausge-
fahrerbewegung des Jahrhunderts geben VO  — iıchel ollat du ourdin und
Michel Parıisse), für Suditalien un Sizili- Andre Vauchez Dıie euische Bearbeitung

Jean-Marı: artın), tur die cskandina- esorgte ernnar Schimmelpfennig,
vischen Länder un Iur Osteuropa (Jerzy Professor für mittelalterliche Geschichte
Kloczowski). In einem weıteren Kapitel der Universita ugsburg. Als „Eckda-
beschreibt Evelyne Patlagean die OE ten  « des behandelten Zeitraumes dienen
1Uun: Abschlielßsung“ der griechischen die erfolglos gebliebenen Unionskonzilien
Kirche zwischen 125 un 1204 SOWI1eE die VOoO  - Lyon 1274 (In der Einleitung kurz
Beziehungen zwischen Konstantinopel dargeste VO  s ichel ollat du Jourdin)
und Rom VO  e} der des 1E bis Z un Ferrara/Florenz 1439 Darstellung
Ende des Jahrhunderts. Der dritte Teil findet Iso das Rıngen kirchliche Ein-
(„Der gelebte Glaube“, 389—551) g1Dt e1- heit sowohl zwischen abendländischer
H  — UÜberblick über Organisation und un byzantinischer Kirche als uch inner-
rommigkeıt der verschiedenen monastı- halb der abendländischen Kirche un
schen Gemeinschalften, einschlielßlich der ‚Wal N1IC In Chronologie, SOTMN-
neuentstehenden Ritterorden, über die ern gegliedert In drei Teile, welche ent-
„Christianisierung der Gesellschaft“ sprechend der erüuhmten Bulle IInam
chel Parısse), über den Wandel 1ImM Bil- SAaNclam catholicam aps Bonifaz’ IIl aus
dungswesens, das Aufkommen der AT- dem TE 1300 die rage nach der Ein-
mutsbewegung (Andre Vauchez SOWIE heit, der Heiligkeit un der Universalitä
über Spaltungsbewegungen 1n der byzan- der mittelalterlichen Kirche tellen Des-
tinischen Kirche (Evelyne Patlagean). Der halb tragen die reıl eılle dieses Bandes die
vierte Teil („Römischer Zentralismus un Titel „Eine Kirche?“, „Heilige Kirche?“,
inigung der Christenhei —795 be- „Katholische Kirche?“. Diese Aufteilung
schreibt EU.: einen die Vormachtstellung hat allerdings ZUTr olge, da eın ema
des Papsttums 1ın der Zeıt zwischen den nicht geschlossen sondern verschiede-
Pontilikaten Innozenz’ 1L (  8-1  ) 81  - rien behandelt wird, der Leser also,
un! Gregors (  1-1  ) und 1ın der VWCI111 sıch ber 1ne ganz estimmte
Auseinandersetzung mit den Stauferkö- rage Orlentieren will, sich darauft instel-
nıgen, Frankreich und England (Agostino len muls, Informationen nicht L11UT e1-
Paravıcını Bagliani);Zandern schildert 3E Stelle suchen. SO findet sichP die

die Lage der Kirche In den slawischen Darstellung über John Wyrcliff un die
Lollarden DZWwW. über Jan Hus und die Hus-Ländern 1mM Jahrhundert (Jerzy loc-

ZOWSKI), den Zertfall des byzantinischen sıten sowochl 1mM ersten Teil 1mM Kapitel über
Kaiserreiches un die „Herrschaft der La- „Neue Haresien und national-religiöse
teiner“ (Evelyne Patlagean), schließlich Bewegungen“ 338-—346) als uch 1m drit-
das en der Juden ın der abendlan- ten Teil 1mM Kapitel über die Kirche auf den
disch-christlichen Gesellschaft, die KTEUZ- Britischen Inseln 672-677 DbZw. 1mM Kapı-
zuge des F3 Jahrhunderts, das Ende der tel uüber die Entwicklung der Kirche In
Kreuzlahrerstaate SOWI1eE die VOI em Böhmen 804-807). Von Wycliff un Hus
VO den Bettelorden unternommenen 1st die ede uch IM Kapite ber den Kır-
missionarischen emühungen In der isla- chenbegriff 1Im lateinischen Abendland
mischen Welt (Andre Vauchez). Der über- 279—-284)
adus reichhaltige Band schließt mit dem Der Teil „Bine Kirche?“, 17—-346)
fast ausschliefßlich VOoO  - Andre Vauchez befaßt sich mıiıt dem Autfbau und den Nsil-
verfalsten Teil „Cura anımarum Eine C - tutionen der römischen Kirche 1m 1:3 un
steigerte Auimerksamkeit für die Lajıen“ ahrhundert, einschlielßlich einer
797-—-940), welcher die „pastorale Hr- Schilderung der päpstlichen Hofhaltung

der lateinischen Kirche“, die In Avignon und der Krıse des Papsttums
„Bettelorden un ihr Wirken ıIn der stAdtı- bis Z Auseinandersetzung zwischen
schen Gesellschaft“, den „Aui{stieg der aps Boniftaz 1L un! Frankreich Ber-
Universitäten und die Blüte der och- nard Guillemain). Es folgt ein Kapitel über
scholastik”“ dieses Kapitel unter Mitarbeit das „Schisma un die Konzilien“ Paul
VOoO  _ Agostino Paravıcını Bagliani), die Be- Ourliac VOoO  - der Doppelwahl VO  - 1378 bis
kämpfung häretischer ewegungen (INS- ZU „Sieg des Papsttums“* über die konzi-
besondere der atharer) 1n der estkir- liare ewegung des 53 ahrhun-
che SOWI1eE den „Einstieg der Lalen 1n das derts Zur Sprache oMmMmMm des weiteren
religiöse Leben“ thematisiert. die Entwicklung In der byzantinischen

Der 1991 als erstier Band der el CI- Kirche (Marie-Helene ongourdeau), In
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den orientalischen Kirchen Asıens un Te der Neuzeıt der Universitat Parıs,
während die eutsche, In allen KapitelnAirikas Jean Richard) und In den Kirchen

der „byzantinisch-slawischen T1isten- überarbeitete Übersetzung VO Freibur-
he1t“ (Jerzy Kloczowski). ES folgen I eın He Kirchenhistoriker Heribert Smolinsky
Kapitel über den Kirchenbegrilff 1m latel- betreut wurde. Der Band beginnt für den
nischen Abendland (Andre Vauchez uUun! die übliche Einteilung gewöhnten Le-

SCI überraschend N1IC mıt der Aus-In der griechisch-orthodoxen Kirchea
rie-Helene ONgourdeau) SOWIE ine Dar- gangssituation der Reformation, artın
stellung über Protest- un Häresiebewe- Luther un! dem Durchbruch der reiorma-
guUNSCHII innerhalb der römischen Kirche torischen Idee, sondern mıiıt der
(Andre Vauchez). Der zweıte Teil („Heilige „Konfessionalisierung“ Cin:; das heißt mi1t

„der Aufspaltung der abendländischenKirche?“, 349-564) ist der Glaubensver-
Christenheit 1n verschiedene Kirchen,mittlung (Charles de la Ronciere, MarIıie-

Helene Congourdeau) un den Heilswe- Gruppen und ewegungen, deren Folgen
SCI 1n der römischen un byzantinischen tiei ıIn Lehre un:! Leben der rıisten, ber
Kirche gewidme SOWI1E den Themenbe- uch In ihr politisches, kulturelles un

ziales Verhalten eingriffen“ (V) Hr ehan-reichen „Sıtten und Moral“ (mıt Erorte-
delt In rel Teilen den Zeitraum VO  - 1530rung der moraltheologischen Fragen: IIC

Kirche un das Geld”“ un „Dıe Kirche un (Publikation des „Augsburger Bekennt-
die Gewalt“) un „Heiligung“ (Andre NISSES bis 620/30 (vorläufiger ADb-
Vauchez, Marie-Helene ongourdeau). schlufß der konfessionellen Entwicklung).

Der Teil beschreibt das anOoO-Der dritte Teil („Katholische Kirche?“,
567-887) beschreibt das Verhältnis ZWI1- IN  5 der Bekenntnisse“ 3-388), wobei
schen der Kirche un den weltlichen alle Konfifessionen ihrem Umfang nach
Machten 1n West un (@st Beleuchtet gleichrangig behandelt werden: „IE 55
werden sowohl die Beziehungen ZWI1- therischen Kirchen“ Berücksichti-

gung uch der skandinavischen Verhält-schen dem Papsttum und den sich verselb-
ständigenden territorialen Mächten Euro- n1ısse (Bernard Vogler); „Dıie reiormilerten
pas (Bernard Guillemain) als uch die Re- Kirchen“ In den Staädteorten der eutigen
lation VO  - Patriarch und Kalser In Byzanz chweiz Zürich, Bern, GenfLm, ase un
(Marie-Helene Congourdeau). Ausführ- Oberrhein (Olivier Millet); „Dıie Wie-
lich wird die kirchliche Situation In den dertäufer“ und andere Grupplerungen
einzelnen Regionen behandelt, un ZW al Marc Lienhard); „Die anglikanische Re-
nacheinander 1M französischen On1g- Lormation“, näherhin die Entwicklung
reich Bernard Gulllemain auft den TIE- der englischen Staatskirche VO  - Ööni1g
schen Inseln (Philippe ontamıine), 1n den Heinrich 9335 bis Jakob (Viviane Barrıle-

Curlen); „DIe katholische Kirche“ un die„Kirchenprovinzen des Deutschen Re1l-
ın ihr 1m Anschluls das Konzil VO  - UTI=-hes“ (dieser irreführende Begrilff wurde,

W1e€e Francıs Rapp begründet, der „Eın- ent (das selber 11UTLE Napp dargestellt wird
fachheit halber“ 6853|] verwendet), In den sich vollziehenden Veränderungen arcC
Mittelmeerländern Italien, Iberische Venard). WEeIl weiıitere Kapitel beschäfti-
Halbinsel und lateinische Staaten des gCIL sich mıiıt den konfessionellen KONTtrO-
Ustens) SOWI1E In den Kirchen Mittelost- EeISCIL un Religionsgesprächen Marc
und Nordeuropas (Jerzy Kloczowski). Lienhard un Franco1s Laplanche) un
DreIl weıtere Kapite über die Beziehun- L1LUFr dieser Stelle mıt der Lage der (Jr-
SC (Unionsprobleme) zwischen den Kır- thodox1e nach dem Fall VOo  - Konstantino-
chen des Ostens un: des Westens Marıie- pel Alain Ducellier). Der zweıte Teil
Helene OnNgourdeau für ByZanz, ean INE zeichnet „Dıie Landkarte der geteilten
chard tur die übrigen orientalischen Kıir- Christenheit“ 389-956 un bringt iıne
chen), über die Beziehungen zwischen Verlaufsgeschichte der konfessionellen
Christen und Moslems 1n Spanılen, DZw. Auseinandersetzungen und kirchlichen
zwischen Tıisten und en innerhalb Sonderentwicklungen zwischen F5

un 1630 ın den einzelnen europäischender verschiedenen Länder der rısten-
heit (Jacqueline Guiral-Hadziiossif, Fran- Ländern (Bernard Vogler für die deut-
C1IS Rapp), ferner über die Kreuzzuge un schen, schweizerischen und skandinavı-
die Missionsversuche ıIn der asiatischen schen Gebiete). Im Anschlufs daran HcCh-
Welt un den rTeNzen des christlichen tel sich der Blick aut die Ausbreitung des

Christentums 1mM Zeichen des Kolonialıs-Europa Jean Richard) beschließen diesen
Band 111US$S In Alirika un: Lateinamerika (Alain

Der acC Band 1st der Zeıt der Konfess10- Milhou), 1n Indien, apan (Minako De-
AHNen gewidmet un wurde herausgegeben bergh) und ına (Claudia VO  - Collanı).
VOoO  3 Marc Venard, Professor iür Geschich- Der dritte, In der Hauptsache VO  an Marc
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Venard verlialste Teil ST „Dasender Chn: rand und der Iberischen Halbinsel Anto-
Sften:.. 957-1245 schildert konfessions- N1O0 atos egrreitra); Frankreich (Etienneübergreifend Gemeindestrukturen Marc Fouilloux); die Niederlande (Jan Theodo-
Venard un Bernard Vogler), kollektive Bank), Belgien (Andre Tihon) un! die
un persönliche Formen des religiösen Schweiz Philippe Chenaux); Deutsch-
Lebens iıNnfer inbezug uch der zelttypl- and un sterreich Kurt eier); die Brı-
schen, alle Konfessionen betreffenden tischen Inseln (Regis Ladous), Irland (RoAuswirkungen des Dämonenglaubens and Marx und Nordeuropa (Christian
und der Hexenverlfolgungen. DreIi welitere Chanel); Ostmitteleuro (Jerzy OC-
Kapitel geben Auskunft über die Haltung ZOWsSki). Der dritte, VO  - t1ienne Fouilloux
der Kirchen un der Theologie ZU!T MCU- verlalste Teil behandelt „Die bedrohten
zeitlichen Wissenschaft (Franco1s az Ostkirchen“ (915—-1028), der vierte Teil
planche), Fragen der Ethik Marc ordamerika (Regis Ladous un: Michele
Venard) SOWI1E 74115 sakralen darstellenden ampagne) und Lateinamerika Jean-
Kunst un Musik (Olivier Christin unı Andre ever): Wiıe die VOTauUsSSCHaNgEC-Patrıiıce VeEIt). 891  - an zeichnet sich uch dieser Band

Der wolfte Band Erster Un Zweıter durch seline Reichhaltigkeit aus, auf die 1mM
Weltkrieg. Demokratien un totalıtäre ‚yste- Einzelnen N1IC eingegangen werden
mMe) behandelt die Zeıt VOoO  H 1914 Aus- kann. Hingewlesen se1 wenı1gstens auf die
TUC des Ersten Weltkriegs bis 1958 (Tod wichtigen Ausführungen Jean-Marie
aps Pıus XII.) und wurde herausgegeben Mayeurs über die Politik Pıus’ CLE 1m
VO  H Jean-Marıe ayeur, Professor für die
Geschichte der Neuesten Zeıt der Unı:-

Zweiten Weltkrieg un In der Nachkriegs-
eıt 402-434). Was namentlich das 1n der

versitäat Sorbonne Paris. Diıie deutsche Be- Geschichtsschreibung kontrovers 1SKU-
arbeitung besorgte ur Meıer, emeritler- tierte „Schweigen“ des Papstes gegenüber
tfer Professor für Kirchengeschichte und der Judenverfolgung L1) betrifft,
kirchliche Zeitgeschichte der Uniıversi1i- beurteilt ayeur die gewa.  e and-
tat Le1ipzig Der Band bringt die wichtig- lungsweise Pıus XE als „ein vorsichtig
sten religiös-kirchlichen Institutionen, taktisches Abwägen aller Schritte 1mM 4C
geistigen tromungen un römmigkeits- auf ihre humanitären Erfolgsaussichtentendenzen In der Epoche der Weltkriege ZUgunstien der Betroifenen“, un! fügtunTotalitarismen FÜ Darstellung, wobei hinzu: „Im nachhinein INa diese Maxıme
gegenüber den VOITraUSSCHANSCHNEN Ban- als zögerlich erscheinen; 1mM Vollzug des
den der europäische Horizont zurücktritt, eschehens hatte sS1e offensichtlich das
da OTA und Suüudamerika In diesem Zeıt- verantwortungsethisch eDoOotTene
TauUTIll stärker 1n Gewicht tallen Fur die “ (421)
Entwicklung der Kirchen Afirikas, Asıens Jlie hier angezeigten Bände sıind mıit
und Ozeanılens ın dieser Epoche 1st au arbigen und schwarzweißen Abbildun-
„historiographischen rwagungen heraus gCn reich illustriert. Jede Abbildung ist
SOWI1E aus Gründen der Proportionalität“ kommentiert, doch fehlt eın Abbildungs-(V) aul Band H verwilesen. verzeichnis. Außerdem 1st jeder Band mıiıt

Der erste Teil („Protagonisten, nNstitu- abellen un Karten ausgestattet, die 1N-
De-tiıonen, Entwicklungen“, 1—435 des In ihrer Qualität heutigen sprüchenschreibt ausgehend VO  } den Institutionen nicht immer voll genugen vermögen.Papsttum Jean-Marie Mayeur) und Eın Verzeichnis der Karten (und graphi-kumenischer Rat der Kirchen Jean schen Übersichten) 1st beigegeben. Dıie

Bauberot) die innere Entwicklung der Bände enthalten aulserdem eın 10s-
Kirchen Jean Bauberot für den TOTE- Sarl byzantinischer Fachtermin!i. FEur eın
stantısmus, Etienne Fouilloux und Albert andDuc dieser Größenordnung eNTL-
Raffalt für den Katholizismus), ein- schieden nachteilig wirkt sich ingegenschließlich ihrer Miss1onsstrategien (Jac- d dals das Register eın ausschließliches
YJUCS Gadille) un ihrer internationalen Personenregister 1st Das Fehlen eines Re-
Beziehungen Jean Bauberot für die PIO- gisters der UOrtsnamen un eines Sachregi-testantischen Kirchen; Jean-Mariıe May- IS 1st bedauerlicher, als Periodi-
CUTr für die katholische Kirche). Der zweite sierung und Gliederung VO  wr herkömmli-
Teil 1st dem „Christentum In Europa In der hen Einteilungen abweichen, einzelne
ersten Haälfte des Jahrhunderts“ (439— Themen WIe gesagt verschiedenen
912) gewildmet, wobel katholisches und rten behandelt werden, die Herausgeberevangelisches Christentum ın den einzel- ber Doppelungen un Überschneidun-
HE  5 Läaändern jeweils paralle un!: durch SCH In auf nahmen, hne diese uch
denselben ufgr dargestellt werden: SUud- daktionell miteinander verknüpfen
CUroODa mıt talien (Jean-Dominique Du- Entsprechende Regıister hatten geholfen,
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die der unterschiedlichen Themen Gileßener Professor Johann Nikolaus Hert;
un Inhalte eichter aufzufinden. och 1st Verflasser einer 1699 erschienenen „Dıis
anzunehmen, dals mıiıt Band 1 der eın sertatıo de diplomatis Germanlae impera-
Gesamtregister enthalten soll, diesem el regum“”, inTformiert wird (S G
angel abgeholfen wird Desungeachtet 628), rireut sicher alle, die sich mI1t Her-

die hier gebotene Gesamtdarstellung 1980923888 Jakobs durch die ege der SOBC-
der Geschichte des Christentums In ihrer nNnannien Historischen Hil{fs- der Grund-

wissenschalften verbunden fühlen Dauniversalgeschichtlichen un ökumen!i-
cschen Ausrichtung, ihrer Vielseitigkeit, dieser Der uch die Landesgeschichte In
ihrer Integration unterschiedlicher histo- Forschung un TE VeErLLFELICHe
rischer Ansatze (wodurch namentlich die findet sich als zweıte Abhandlung 1iNne der

Kulturraumforschung verpllichtete Be-Ergebnisse der französischen Irömmig-
keitsgeschichtlichen un sozlalgeschicht- trachtung über „Sachsen als historische
lichen Forschung vermittelt werden) und Landschafit“ VO  } oachim Ehlers (S
1n ihrem Bemühen eın ditferenziertes 36), der VOL allem uch die Bedeutung der
Urteil einen hohen Maßstab. Ks 1st hof- kirchlichen Gliederung betont DIie jel-
ien, dals die noch ausstehenden Bände Laltigkeit der Festschrift Mac nOöt1g,

ihre zahlreichen Einzelstudien, wWI1e schondieses Nıveau halten können.
Sr Gallen Franz Xaver Bischof begonnen, lediglich In ihrem wesentli-

chen Inhalt charakterisieren. Dies coll
In der Reihen{folge der ohnehin chronolo-
gisch geordneten eitrage erfolgen.

Joachim Dahlhaus Armın Kohnle Egon Boshof{if (S 37-67 ordnet den
Papstgeschichte UN Landesgeschichte. Protestbrie{i des bayerischen Episkopats
Pestschrift für ermann Jakobs ZU. die päpstliche Politik bei der MI1sS-
65 Geburtstag 7 Beiheflite ZU Archiv S10N 1n aäahren aufgrund eines Vergleichs

mıt dem Brief Pilgrims VO. Passaufür Kulturgeschichte 393 oln We1l1-
I11arTr Wiıien Böhlau), 3: 66 / S aps Benedikt NC (BZ 3) und dem
ADbb., Ln geb., ISBN 3-412-10894-4 eruhmten Schreiben Hattos VO  - Maınz

Johannes plausibel die
Da die Festschrı für einen Mediävi- Pilgrimschen Fälschungen e1ın, die In

sten viele kirchenhistorische eıtrage eNTL- der Nachfolge VO  — Buttner als Nieder-
hält, annn schwerlich erstaunen Von schlag geschichtlicher Studien zugunsitien
Abhandlungen T)N sich In dieser Passauer Missionspläne 1m Donauraum
1NSIC schon In ihrem Titel und davon wertet Johannes Fried gelingt ın Be-
SINd nicht weniger als der Papstge- antworiung der durch Bresslau NOr

zierten rage „Prolepsis der Tod?”“schichte gewidmet, Was wiederum den
nicht erstaunen kann, der das wIissen- (S 69—  Sa E In Auseinandersetzung mıiıt
schaftliche Werk des Jubilars ennn der Hlawitschka un ackman durch
sich darüber In dem wWI1e ublich der Fest- 1ine Neuinterpretation der Hammerste1l-
schrift beigegebenen Schriftenverzeichnis neT enealoglie In der s  38  OTr CONsangul-

nıtatıs“ VO  . Salınt-Omer arheı In den(S 659—-666) informierrt. Zeitlich reichen
die behandelten Themen VO  - der Frühkir- Konradiner Stammbaum bringen un
che bis 1NSs Jahrhundert Am Anfang dadurch uch In den berühmten Ham-
ste ine Abhandlung VO  — Reinhard mersteiner Eheprozels über die angeblich
Schneider über „Bischöfliche TON- und allzu nahe Verwandtschalit zwischen tto

und rmgard VO  . Hammerstein. StefanAltarsetzungen“ (S 1—36), die natürlich
bis auft die ersten Bezeu  n eines Bı1ı- Weinfurter (S Ka 34) geht en vielfach
scho{fsthrones 1Im Jahrhundert zurück- artikulierten Ansprüchen Heinrichs I1 auf
greifen mußte, ihren Schwerpunkt ber das Önigtum 1002 nach und betont die
1m pateren Mittelalter hat und bis In die Bedeutung des Maınzer Krönungsordo,

dessen kirchlich-liturgische Königsidee
Pestschrift reflektiert HannaTaüber
TU Neuzeıt ausgreift. Am Ende der

neben dem Erbrecht erfolgreich 1NSs Irei-
Rosenstock-Huessy un se1in zuerst fen geführt wurde. Rudol{f Schielfer kon-

1931 erschienenes Buch über „Die ULLO-.- zentriert sich bei der Besprechung der „al-
paischen Revolutionen“ (S 629-657) testen Papsturkunden für deutsche Dom-
Dals INa  - unmittelbar vorher In dem VOI- kapitel“ (S 135—-155) anders als anftı-
etzten un den der Neuzeıt gewidme- faller au{f jene Diplome, die zUerst 1m oth-
ten etragen uUrc Theo Kölzer über die ringischen Raum nicht dem Bischof SUOI1-

Rezeption VO Mabillon/’s be- ern den Domherrn un ihren Dignitaren
rühmten Werk II diplomatica” ausgestellt wurden, un ediert aus der
Deutschland beli dem 1710 verstorbenen Photosammlung der Piusstiftung In Bonn


